
Für ein würde­
volles und  
selbstbestimmtes 
Leben

«  Eine suchtfreie Gesellschaft ist Utopie.»
Thomas Kessler, 1991–1998 Drogendelegierter 
der Stadt Basel

Wem stehen unsere Türen offen?

Die Angebote mit Tagesstruktur wie das Tageshaus für Obdachlose 
und die Werkstatt Jobshop richten sich an Menschen aus Basel-
Stadt und der Agglomeration. Die Werkstatt Jobshop steht auch 
Personen offen, die über Sozialhilfegemeinden und angrenzende 
Kantone zugewiesen werden oder bei der Invalidenversicherung 
eingebunden sind.

In eine Suchttherapie im Haus Gilgamesch und in der Chratten 
Auszeit & Integration treten Personen mit Kostengutsprachen  
ein. Eine Zuweisung kann auch als strafrechtliche Massnahme 
erfolgen, ebenso sind Privatfinanzierungen möglich.

Schneller Eintritt lindert Not

Die Betriebe setzen alles daran, dass Personen in einer Notlage 
schnell eintreten können. Chratten Auszeit ermöglicht eine Not-
aufnahme oder Überbrückung, wenn immer nötig innerhalb von 
48 Stunden. Das Tageshaus für Obdachlose ist jeden Tag offen. 
Für die Arbeit unter der Woche in der Werkstatt Jobshop braucht 
es keine An- oder Abmeldung.

50 Jahre Kompetenz

Seit 1972 sind wir für Menschen da, die in Gesellschaft und im 
Arbeitsleben nicht (mehr) zurechtkommen – aufgrund von  
substanzgebundenen Abhängigkeitserkrankungen, besonderen 
Lebensentwürfen und dramatischen Erfahrungen.

Niederschwelligkeit schafft Chancen

Wir anerkennen, dass nicht alle Menschen Veränderungen an gehen 
wollen und können. Der Einstieg in unsere Angebote ist leicht und 
soll ermutigen.

Vielfalt fördert Entwicklung

Unsere Angebote ergänzen sich modular und ermöglichen  
Entwicklung in vertrauter Umgebung – sei dies Überlebenshilfe  
und Tagesstruktur, Arbeitstraining, stationärer therapeutischer  
Aufenthalt oder ambulant begleitetes Wohnen im eigenen Zuhause.

Engagement greift interdisziplinär

In den Teams arbeiten Fachkräfte aus dem Sozial- und Gesund-
heitswesen, der Psychiatrie, der Arbeitsagogik, aus Coaching und 
Arbeitsintegration. Sie unterstützen Betroffene mit Sachkenntnis, 
Fingerspitzengefühl und Engagement, damit diese neuen Perspek-
tiven erkennen und mehr Zufriedenheit erfahren.



Wir bauen auf vier komplementäre Angebote

Einerseits richten wir uns an Menschen, die schwer erkrankt sind,  
an einem Substitutionsprogramm teilnehmen, ihr Konsum- 
verhalten verändern oder aussteigen wollen. Andererseits unter-
stützen wir auch Menschen ohne Abhängigkeitserkrankung.

Haus Gilgamesch, Basel 
• Stationäre Therapie für substanzabhängige Personen im  

urbanen Umfeld
• Suchttherapeutische Begleitung in eigener Wohnung nach  

einem stationären Aufenthalt
• Ambulante Wohnbegleitung 

 

Chratten Auszeit & Integration, Beinwil SO
• Auszeit bei Krisen und Brückenangebote in abgeschiedener Natur
• Stationäre Suchttherapie mit Fokus Integration in die Arbeit
• Nachbetreuung in eigener Wohnsituation

Tageshaus für Obdachlose, Basel 
• Tagesaufenthalt für sozial isolierte, armutsbetroffene Menschen
• Körperhygiene, Verpflegung, Gepäckaufbewahrung, Internet etc.
• Soziale Kontakte, Beratung

Werkstatt Jobshop, Basel
• Einfache handwerkliche Arbeit ohne Vorkenntnisse
• Tagesstruktur, Verpflegung
• Soziale Kontakte, Beratung

Unsere Philosophie

Unabhängig von seinem Lebensentwurf hat jeder Mensch ein 
Recht darauf, in seiner Würde respektiert zu werden.

Unser Auftrag

Wir bekämpfen Armut, minimieren Schaden und Risiko und  
helfen beim Überleben. Betroffene begleiten wir individuell, damit 
sie ihren Alltag bewältigen können.

Unser Ziel

Wir wollen die Lebensqualität von Betroffenen verbessern und 
ihnen ein Leben in Würde und Selbstbestimmung ermöglichen.

Unser Angebot

Basierend auf Niederschwelligkeit richten wir uns explizit auch  
an Menschen, die im Leben immer wieder gescheitert sind. Ihnen 
bieten wir neue Chancen.

Was erwartet die Menschen bei uns?

Betroffenen begegnen wir vorbehaltlos, mit Respekt und 
auf Augenhöhe – ohne moralisierende Wertehaltungen oder 
Stigmatisierung.

Telefon +41 61 271 49 59
admin@stiftungsucht.ch
www.stiftungsucht.ch

Kontakt, Auskunft, Beratung

Auch kleine Spenden bewirken Grosses

Jeder Franken hilft mit, dass benachteiligte Menschen  
von den Angeboten der Stiftung Sucht profitieren. 

Postkonto 40-36380-2 
IBAN CH95 0900 0000 4003 6380 2

Die Stiftung Sucht wird unterstützt von Kanton  
Basel-Stadt, Christoph Merian Stiftung (CMS),  
GGG Basel, Novartis, Stiftungen und Privatpersonen.

www.stiftungsucht.ch

zertifiziert

Stiftung Sucht
Geschäftsstelle
Wallstrasse 16
Postfach 333
4010 Basel

• 

• 

pwg Reinach, Reinach
Teilstationäre Suchttherapie für substanzabhängige Personen 
in Wohngruppen

 
• 

Suchttherapeutische Begleitung in eigener Wohnung 
Tagesstruktur und Beschäftigung
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